


Das sogenannte Lemse Gesetz lautet: Niemand liest ewas; wenn er etwas

liest, versteht er es nit; wenn er es versteht, vergißt er es sofort. Als Abhilfe

in dieser fatalen Lage bietet si eine Art Bu der Rekorde an, das festhält,

was die Mensen in jeder Minute tun, was sie anderen antun und was

ihnen von anderen angetan wird, ein Bu nüterner Zahlen, das dur die

kalte Bewältigung des Faktisen mit den Mieln der Statistik phantastis

wirkt, ein ungesminktes Minutenbild, das ein Kuriositätenkabine

erstaunlier anthropologiser Daten des Todes, der Krankheit, der

Mißbildung, des Unglüs, des Verbreens enthüllt. Mat es also aus der

Mensheit ein Monstrum, einen Fleisberg, erritet aus Leibern, Blut und

Sweiß? Ist es eine boshae Smähsri oder die lautere Wahrheit? Eine

Karikatur oder ein Spiegel?

Stanisław Lem wurde am 12. September 1921 im polnisen Lwów (Lemberg)

geboren, lebte zuletzt in Krakau, wo er am 27. März 2006 starb. Na dem

Zweiten Weltkrieg arbeitete er als Übersetzer und freier Sristeller. Er

wandte si früh dem Genre Science-fiction zu, verfaßte aber au

gewitige theoretise Abhandlungen und Essays zur Kybernetik,

Literaturtheorie und Futurologie. Stanisław Lem zählt zu den bekanntesten

und meistübersetzten Autoren Polens. Viele seiner Werke wurden verfilmt.
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